
SCHWARZENFELD. „Gemeinsam die
Aufgabe meistern“ gab Annemarie
Brunner als Ziel aus. Sie tritt nun die
Nachfolge von Bierler an. Sie wurde in
der Jahresversammlung am Montag
ebenso einstimmig in ihr Amt gewählt
wie Pfarrer Heinrich Rosner als Stell-
vertreter.

Hans Bierler blickte in der Ver-
sammlung im Alten Pfarrhof kurz auf
die Gründung im Oktober 1985 zu-
rück. Der Gedanke, sich für Pflege ein-
zusetzen und Vorsorge zu treffen, sei
auf fruchtbaren Boden gefallen und
wurde stark unterstützt von Pfarrer Jo-
sef Kasparbauer und seinen Nachfol-
gern Jakob Dötsch und Heinrich Ros-
ner. In kurzer Zeit stieg die Mitglieder-
zahl auf 700. Die Beiträge flossen zu
fast 100 Prozent an die Caritasstation
Nabburg für die Pflege imAltlandkreis
Nabburg, die gut angenommenwurde,
so Bierler.

Margret Weickmann als 2. Vorsit-
zende und Schriftführerin habe bis zu
ihrem Tod viel für den Verein geleistet
und gehörte bis zu ihrem Tod zu den

Leistungsträgern, ebenso wie Gustav
Hunzinger und Adolf Bauer, erinnerte
Bierler. Mit der Einführung der Pflege-
versicherung sei der Krankenpflege-
verein nicht überflüssig geworden.

Aus dem Bericht der Schriftührerin
Barbara Eimer ging hervor, dass bei
der Jahreshauptversammlung 2011
keine Wahl durchgeführt werden
konnte, da sich keine Kandidaten fan-
den, so dass Bierler den Verein weiter
führte. Der Kassenbericht von Anne-
marie Brunner zeigte, dass der Verein
über ein stattliches finanzielles Polster
verfügt. Hartmut und Karin Scheidt
bestätigten schriftlich korrekte Kas-
senführung. Nach der einstimmig er-

folgten Entlastung würdigte Pfarrer
Heinrich Rosner die langjährige ver-
dienstvolle Arbeit von Hans Bierler im
Dienste der Caritas als ein Pfeiler der
Kirche. Er überreichte ein Präsent.
Rosner regte die Zusammenarbeit mit
demKrankenpflegeverein Stulln an.

Unter der Leitung von Gerhard
Eilers, Geschäftsführer der Caritas-So-
zialstation Nabburg gingen die Neu-
wahl sowie die Satzungs- und Beitrags-
änderung nach kurzer Diskussion
über die Bühne. Von den 25 Anwesen-
den waren 18 wahlberechtigt. Aktuell
gehören demVerein 271Mitglieder an.
Gewählt wurden als 1. Vorsitzende An-
nemarie Brunner, 2. Vorsitzender Pfar-
rer Heinrich Rosner, Kassenverwalte-
rin Barbara Eimer, Schriftführerin An-
gela Krüger. Die Satzung wurde aktua-
lisiert. Als Vereinszweck steht die För-
derung der caritativen Tätigkeiten im
Einzugsgebiet der Caritas-Sozialstati-
on Nabburg und laut der Satzung die
Mitfinanzierung der ambulanten
Kranken-, Alten-, Behinderten- und Fa-
milienpflege. Die Satzung tritt am 6.
Februar in Kraft und ersetzt die Sat-
zung vom 9. Februar 2002.

Die Caritas-Sozialstation Nabburg
betreut aktuell 220 Patienten, berich-
tete Pflegedienstleiterin Käthe Neidl.
Derzeit werden 42 Mitarbeiter/innen
beschäftigt und zehnHauswirtschafte-
rinnen. (sss)

Krankenpflegeverein erfüllt
weiterhinwichtigeAufgaben
EHRENAMT 31 Jahre stand
Hans Bierler an der Spitze
des Krankenpflegevereins.
Nun gab er das Amt an An-
nemarie Brunner ab.

Die neue Führung: Angela Krüger, Pfarrer Heinrich Rosner, Annemarie Brunner, Barbara Eimer (v. li.) Foto: Schießl

SCHWARZENFELD. Der Entwicklungs-
prozess wird vom Büro u|m|s urban
management systems GmbH aus Leip-
zig begleitet. Es klingt nach einem tro-
ckenen Konzept, ist in Wirklichkeit
aber sogar etwas „Luxus“: Der Markt
investiert Zeit, um eine gemeindewei-
te Diskussion über das Schwarzenfeld
von morgen anzustoßen. Jeder kann
mitreden, was sich bis 2030 im Markt
Schwarzenfeld verändern soll.

Es geht dabei um sämtliche Lebens-
bereiche: Wohnen, Lernen, Arbeiten,
Von-A-nach-B-kommen, Füreinander-
da-sein, Sporttreiben und vieles mehr.
Eine Perspektive zu entwickeln bedeu-
tet einerseits, die zahlreichen Stärken
des Marktes zu nutzten. Andererseits
muss ein Bewusstsein geschaffen wer-
den, welche Steine auf dem Weg hin
zu einer zukunftsfähigen Gemeinde
auf dem Weg liegen. Ein Beispiel: Wie

in vielen Regionen wird die Gesell-
schaft desMarktes insgesamt älter. Da-
bei kann Schwarzenfeld beimWerben
um junge Neubürger besonders durch
die verkehrsgünstige Lage und sehr
gute Anbindung an Regensburg punk-
ten. Um diese Stärke zu nutzen,
braucht es ein breitgefächertes Wohn-
raumangebot. Die Nachfrage nach
Mietwohnungen steigt. Hierfür ist der
Markt bis dato nicht gerüstet.

Die Basis einer tragfähigen Zu-
kunftsstrategie ist ein offener Erarbei-
tungsprozess: Vertreter aus Politik,
Marktverwaltung und besonders der
Bürgerschaft Schwarzenfelds sollen
auf Augenhöhe mitmachen und selbst
gestalten. Erst gemeinsam erarbeitete
Ziele und Maßnahmen werden eine
Chance auf Umsetzung haben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mit einer Auftaktveranstaltung am
Freitag, 10. Februar, um 19 Uhr im Saal
des Restaurant Miesberg (Jugendheim)
startet der Bürgerdialog. Alle Schwar-
zenfelderinnen und Schwarzenfelder
sind eingeladen.Wo der Markt Schwar-
zenfeld aktuell steht, soll anhand eines
Plakatrundganges besprochen werden.

PROZESSDerMarkt Schwar-
zenfeld erarbeitet ein „Integ-
riertes Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept“ (ISEK).

Bürger sollen gemeinsam
Maßnahmen erarbeiten
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AUS DER VG SCHWARZENFELD

SCHWARZENFELD

Apotheken-Notdienst:Donnerstag
Marien-Apotheke, Schwandorf,
Marktplatz 6. (sas)

Schützengilde „Kleeblatt“: Aus-
schusssitzung heute um 19.30 Uhr
im Schützenheim.

Siedlergemeinschaft:Männertreff
am Sonntag ab 9 Uhr im Siedlerheim.

Pfarreiengemeinschaft: Stulln Frei-
tag 15.00 Schülergottesdienst.

Miesbergkirche: Freitag 6.30 Got-
tesdienst. 18.00 Kreuzweg.

Evangelische Kirchengemeinde:
Kirchenkabarett „Alles in Luther“mit
Oberkirchenrat Karl-Heinz Röhlin und
seiner Frau Ruth, Nürnberg, am Fa-
schingsdienstag, 28. Februar um 19
Uhr im Gemeindehaus bei der Chris-
tuskirche. Kartenvorbestellung unter
Telefon 0 94 35/24 10 zum Preis von
7 Euro. An der Abendkasse kosten
die Karten 8 Euro. (sas)

Recyclinghof heute von 14 bis 17 Uhr
geöffnet.

Das Hallenbad ist heute von 15 bis
18.30 Uhr für alle geöffnet.Wasser-
temperatur 27 Grad.

Die Bücherei im Rathaus ist heute
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

FC, Fußball: Heute Training: D1-Juni-
oren 16.30 bis 18 Uhr, C1/C2-Juni-

oren 17 bis 18.45 Uhr, 1./2.Mann-
schaft ab 19 Uhr, B-Mädchen 17 Uhr.

FC, Judo: Heute Training: 17.30 Uhr
Schüler und Jugend ab 6 Jahre, 19
bis 20 Uhr Erwachsene.

FC, Kegeln: Heute ab 18 Uhr Training
Erwachsene.

FC, Handball: Heute Training: 17 bis
18.30 Uhrmännl. C-Jugend, 18.30 bis
20 Uhrmännl. B-Jugend, 20 bis 22
Uhr Herren.

FC, Turnen:Heute, 15.45 bis
17.15 Uhr Kinderturnen (3 bis 6 Jah-
re); 19 bis 20 Uhr Rücken Fitness
Spezial, 20 bis 21 Uhr Zumba Fitness;
jeweils in der Schulturnhalle.

Verein für deutsche Schäferhunde:
Heute ab 18 Uhr Unterordnung/
Schutzdienst.

Wasserwacht: Heute Jugendtrai-
ning, Hallenbad: Stufe I 18.30 Uhr,
Stufe II 19.15 Uhr, Stufe III 20 Uhr.

Werkchor Deutsche Steinzeug Cre-
mer + Breuer: Heute, 19.30 Uhr Pro-
be im Jugendheim.

KAB:Heute, 9 Uhr Rückenfit im Ev
Pfarrheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHWARZACH

Stammtisch Jahrgang 60/61: Frei-
tag, 20 Uhr Treffen in Altfalter im
Landgasthof Schieder.

NABBURG. Zum Gedankenaustausch
hatte die Kreisvorsitzende der Frauen-
Union im Landkreis Schwandorf, Ma-
rianne Forster, den CSU-Bundestagsab-
geordneten Karl Holmeier eingeladen.
Die Mitglieder der Kreisvorstand-
schaft legten dabei Karl Holmeier
nochmals besonders die Familienpoli-
tik und das Thema „Rente“ ans Herz,
gebe es hier doch noch einigen Hand-
lungsbedarf, gerade im Hinblick auf
die Altersarmut bei Frauen.

Dem pflichtete MdB Karl Holmeier
unumwunden bei und stellte fest, dass
die Frauen-Union und die CSU hierfür
bereits seit langem um Verbesserun-
gen kämpfen. „Für uns gehört dies mit
zu den wichtigen Wahlthemen“, so
Karl Holmeier. Er fordert, dass das
Rentenniveau langfristig auf 46/47
Prozent steigen müsse. Dabei müsse es
aber auch gelingen, einen stabilen Bei-
tragssatz zu erlangen, der 24 bis 25 Pro-
zent nicht übersteigen dürfe, damit die
Belastung für die Beitragszahler nicht

zu hochwerde.
Auch für die Verbesserung der Müt-

terrente setzen sich die Frauen-Union
und die CSU seit langem ein, trotz eini-
ger Widerstände sei es bereits gelun-
gen, dass seit 1. Juli 2014 jede Frau für
jedes vor 1992 geborene Kind ein zu-
sätzliches Kindererziehungsjahr gut-
geschrieben bekomme. Aber dies sei
noch nicht ausreichend. Im Hinblick
auf die Frauen-Altersarmut, aber auch
im Hinblick auf die Generationenge-
rechtigkeit undWertschätzung der Er-

ziehungsleistung dieser Frauen müs-
sen diese Frauen noch einen weiteren
Renten-Entgeltpunkt erhalten, damit
sie mit den Müttern, deren Kinder
nach 1992 geboren wurden, gleichge-
stellt sind, so Karl Holmeier.

Besonders wichtig ist den Mitglie-
dern des FU-Kreisvorstandes auch die
Förderung der Familie und des ländli-
chen Raumes. Karl Holmeier unter-
strich, dass ihm beide Themen sehr
am Herzen liegen und man dies auch
in Berlin für sehrwichtig erachte.

INFORMATIONDie Renten- und
Familienpolitik sindwichti-
ge Themen für FU und CSU.

FU-Kreisvorstand trifftHolmeier

FU-Kreisvorsitzende Marianne Forster (Bildmitte) bedankte sich bei Karl Hol-
meier für die anregende Diskussion. Unser Bild zeigt den Bundestagsabgeord-
neten zusammenmit der FU-Kreisvorstandschaft. Foto: FU-Kreisverband
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DER KRANKENPFLEGEVEREIN

➤ Die neuen Jahres-Beitragssätze des
Vereins: Eintritt bis zum 50. Lebensjahr
Einzel 20 Euro, Familie 30 Euro (ein-
schließlich Kindern bis zum 18. Lebens-
jahr); Eintritt ab dem 51. Lebensjahr 30
Euro, Familie 40 Euro. Der Beitrag ist
gleich für Alt- und Neumitglieder.
➤ Leistungen des Vereins: Fußpflege
einmal jährlich; alle Leistungen bei An-
tragstellung eines Pflegegrades bis zu
dessen Ablehnung; zweiwöchentliches
Baden, wenn kein Pflegegrad besteht;
zusätzliche Kosten unterschiedlich nach
Pflegestufen, wenn das Pflegegeld nicht
ausreicht. (sss)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

30 Lkw kontrolliert:
20 Verstöße bemerkt
SCHMIDGADEN. AmDienstag, 7. Febru-
ar, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr, führte
die Verkehrspolizei Amberg, am Park-
platz Stocker Holz, in Fahrtrichtung
Tschechien, eine Lkw-Kontrolle durch.
Hierbei kontrollierten die Beamten
insgesamt 30 Lkw,wobei 20 Verstöße
festgestellt wurden. Im Einzelnen han-
delt es sich um sechs Verstöße gegen
das Fahrpersonalgesetz (Lenk- und Ru-
hezeit,Wochenruhezeiten, Kontroll-
buch nicht geführt, Fahrerkarte nicht
mitgeführt), um vier Verfehlungen ge-
gen das Güterkraftverkehrsgesetz (Er-
laubnis für denGüterverkehr, Beschei-
nigung über Güterschaden-Haft-
pflichtversicherung nichtmitgeführt
bzw. Bescheinigung nicht ordnungsge-
mäß), acht Verstöße gegen das Gesetz
über die Beförderung gefährlicher Gü-
ter (unzureichende/mangelhafte La-
dungssicherung vonGefahrgut, erfor-
derliche Unterlagen nichtmitgeführt,
mangelhafte Feuerlöscher) und noch
zwei Ordnungswidrigkeiten nach der
Straßenverkehrsordnung (Geschwin-
digkeitsüberschreitung, gerissene
Bremsscheiben). Bei drei Lkwwurde
sogar dieWeiterfahrt unterbunden.

Im Bauhof Werkzeug für
22 000 Euro gestohlen
NABBURG. Bislang unbekannte Täter
drangen amWochenende in das Bau-
hofgebäude im Brünnlweg ein und
entwendeten daraus eine Vielzahl von
Werkzeugenmit einemZeitwert von
insgesamtmindestens 22 000 Euro.
Im Zeitraum Samstag, 14. Uhr, bis
Montag, 5 Uhr, suchtenmehrere unbe-
kannte Täter das Gebäude des Bauhofs
auf und hebeltenmehrere Türen auf,
um in die Räume zu gelangen. Augen-
scheinlich hatten es die Täter nur auf
hochwertige, überwiegendmotorbe-
triebeneWerkzeuge abgesehen, die sie
mitnahmen.
Die Tatausführung lässt darauf schlie-
ßen, dassmehrere Täter amWerkwa-
ren und professionell agierten. Die
Einbrecher hinterließen an den aufge-
brochenen Türen einen Schaden in
Höhe von 1000 Euro.
Die KPI Amberg hat die Ermittlungen
zu diesem Einbruch übernommen
und bittet unter der Rufnummer
(0 96 21) 890-0 um sachdienlicheHin-
weise aus der Bevölkerung. Insbeson-
dere sollen sich Zeugenmelden, denen
imVorfeld der Tat Personen oder Fahr-
zeug aufgefallen sind.
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